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GO/?£-T£X® - A//es für Drai/ssen

Das e/nz/'garf/ge l/V/'ssen /'n c/er l/eraröe/'fung des Kunsfsfo/fes P7FF fPo/y-
te/raf/uoref/iy/enj nufzt 1/1/. 7. Gore & /Issoc/afes, be/cannf durc/j d/'e Ma/7ce

GOR£-F£X®, urn /r/assgesc/ine/de/'fe Produ/cfe und Techno/og/en für i/er-
sc/i/edene f/'nsafzbere/cfte zu enfw/c/ce/n. Dazu «i/a/7/ert» Gore d/'e £/gen-
sc/iaffen des R7F£, w/'e Gasdurc/i/äss/'g/re/'f und F/üss/g/ce/fsd/c/if/îe/f, ge-
nau so, dass das def/'n/'erfe Z.e/stungsprof/7 des /'ewe/'//'gen Fndprodu/cfes
erre/'c/jf w/"rd. /m M/ffe/pun/cf des c//"es/"ä/7/7ge/i Messeauftr/Yfs des ßere/"-

c/jes Fexf/7 Fec/ino/og/en fFabr/'cs D/V/'s/'onJ iron Gore /"n Fran/rfurf standen
Fnc/proc/u/rfe auf der ßas/'s iron gasdurc/r/äss/'gen Membranfec/ino/og/en;
Geze/'gt wurden /ebensreftende Scbufzbauben für Rettungswesten, mu/-
t/fun/rt/ona/e 5cb/afsac/cbü//en für 5o/dafen, aerobe /libfa//auß)ere/'7ungs-
Systeme und Membran/am/na te zur s/'cberen, eff/'z/enten f/ersfe//ung iron
/rob/enstofffaserirerstär/ften F/ugzeugbaute//en.

ß/Vy ßag - Das wasserd/'cbfe und
zug/e/'cb atem/uftdurcb/äss/ge
Scb/afsystem
Das GORE-TEX® Bivy Bag ist eine Schlafsack-

hülle (Abb. 1), die dem Nutzer, beispielsweise

bei Verwendung im militärischen Bereich, eine

Vielzahl bislang nicht kombinierbarer Möglich-

keiten bietet: Der Soldat kann sich in ihr sicher

geschützt vor schlechtem Wetter ausruhen,

schlafen oder gegnerisches Gelände beobach-

ten. Daneben lässt sich die Hülle multifunktio-

nal nutzen, z.B. zum Transport von Ausrüstung

oder eines verwundeten Kameraden.

Ein speziell entwickeltes GORE-TEX® La-

minat, das neben den bekannten Eigenschaften

der GORE-TEX® Membran, wie wind-, wasser-

dicht und wasserdampfdurchlässig, auch noch

atemluftdurchlässig ist, erlaubt den Soldaten,

sich selbst in der vollkommen geschlossenen

Biwaksack-Htille beliebig lange aufzuhalten.

Die dafür erforderliche Atemluft mit richtigem

Sauerstoff- und Kohlendioxidverhältnis wird

durch dieses spezielle GORE-TEX® Laminat

ausgetauscht.

4bè. 7; OZwoW day G0AF-7EY® ß/«y ßzzg

«Vf to«« r/er /Vzztoer to/ra& toe

to«?/««/ tor Ac/;/«/y«cto«//e to«e« - eogar

zee«« r/z'eee eo//to/7zz«e« geectowee« zef.

Ein weiterer Vorteil des neuen Biwaksacks

liegt in seiner hohen Isolationswirkung im

vollständig geschlossenen Zustand, denn selbst

bei -20 °C Aussentemperatur herrschen im In-

nenraum deutlich höhere Temperaturen, so z.B.

im Kopfbereich noch ca. -1°C. Dies ermöglicht

einen besseren Schlafkomfort für den Soldaten.

Ausserdem besitzen die Biwaksäcke neben ge-

ringem Gewicht ein nur kleines Packvolumen.

Gore verfügt über langjährige Erfahrungen

in der Entwicklung und Herstellung der GO-

RE-TEX® Funktionstextilien für Biwaksäcke.

Mehr als 1,6 Millionen Teile haben sich bei NA-

TO-Streitkräften aus den USA, Grossbritannien

und Deutschland bereits bewährt. Die neuen

atemluftdurchlässigen GORE-TEX® Laminate

sind mittlerweile auch bei Einheiten nationa-

1er, mobil und international agierender Armeen

im Einsatz. So haben nach der belgischen und

schwedischen Armee nun auch die Streitkräfte

von Deutschland, Holland, Polen, Luxemburg

und der Tschechischen Republik erste Teile be-

schafft.

Spr/fzsc/iufz/iauibe i/on Reffungs-
wesfen s/"c/7erf Scfi/fförüc/i/'gen c/as

/\fmen £>e/" G/'scüf
Ob bei der Sport- oder zivilen Berufsschifffahrt

oder bei Marine-Streitkräften, eine der grossen

Gefahren für Schiffsbrüchige auf hoher See ist

das Ersticken an Gischt. Spritzschutzhauben

(Spray Hoods) für Rettungswesten können

diese Gefahr zwar verhindern, besitzen jedoch

einen entscheidenden Nachteil: Um das, für das

Atmen unter der Haube erforderliche richtige

Verhältnis von Sauerstoff- und Kohlendioxidan-

teilen sicherzustellen, benötigen sie Lüftungs-

dôô. R; Day zra^eztoto/e zz«z/ g«stoc/to,»7jg"e

GOAF® SE4 Fz/z/MozM/eto'/ /z/r b/zray/zooz/y

«y« Pe//«zz^zzz®tezz. œ/j«7z/ bc/«7/ftz*z/c%e

zzor G/yto/ zzzzz/ //tor/Zzz/zzzzg. toztormtos zk/

as gzzstorcMmz£ zz«z/ er/zzzzô/ ery/«zzz&, tos'

N/z«e« z« ez'«er «o/föo«zz«e« zzö^c/ztee«e«
Atozztetozzôe, toz tor «zz/ «zzcte'%e Zzz//ö^-

zzzz77ge« zzez'zz'c/to/ zrerto7z to««..

Öffnungen; damit ist der Gasaustausch mit der

Aussenwelt gewährleistet. Doch gerade über die-

se Lüftungsöffnungen kann Meerwasser in die

Haube eindringen.

Dank ihrer Membrantechnologie hat die

W.L. Gore & Associates GmbH nun ein neues

Funktionstextil für Spritzschutzhauben entwi-

ekelt, das den Konflikt zwischen Wasserdicht-

heit und Gasdurchlässigkeit löst: das GORE ®

SEA Fabric (Abb. 2). Das neue Funktionstextil

ist einerseits wasserdicht, wodurch der Träger

unter der Spritzschutzhaube sicher vor Gischt

und Überflutung geschützt ist. Andererseits ist

es gasdurchlässig und damit in der Lage, den

Transport des für das Atmen notwendigen Sau-

erstoffanteils (18 %) und den Abtransport des

dabei entstehenden Kohlenstoffdioxidanteils

(3 %) in ausreichendem Masse sicherzustellen.

Damit ist erstmals das Atmen in einer vollkom-

men abgeschlossenen und dichten Schutz-

haube, bei der auf die nachteiligen Lüftungsöff-

Illingen verzichtet werden kann, möglich. Dies

garantiert, dass sich die bei herkömmlichen

Spritzschutzhauben bereits um 90 % reduzierte

Überflutung der Atemöffnungen nochmals um

weitere 90 % senken lässt. Ein weiterer Vorteil

liegt in der geringeren Gefahr von Auskühlung

(Hyperthermie) aufgrund der höheren Tempe-

ratur im Inneren der Spritzschutzhauben.

Spritzschutzhauben mit GORE® SEA Funk-

tionsmaterial stellen einen Technologiesprung

im Bereich Spray Hoods dar. In Jahre 2004 auf

dem deutschen Markt eingeführt, finden sie

bereits zunehmendes Interesse bei den Mari-

nen wie auch im privaten Sektor: So hat bei-

spielsweise die Deutsche Marine seit 2004 rund

18'000 Schwimmwesten mit den GORE® SEA

Spray Hoods ausgerüstet. Im privaten Bereich
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1 Steuerungseinheint

2 PC

3 Planeniederhalter

4 Temperaturprofilsonde

5 Sauerstoff/Temperatursoiide

6 Wickelgerät

7 Lüfterstation

8 On-floor Belüftungsrohre

9 GORE'" Cover

10 Drainagesystem

11 ln-floor Belüftungsrinnen

M5.3-' teer «4r4 èez 4er orgÄWwete 4/$z//te««4/w«g «»garefef. Zferas /Vo4m£/

AeecA/ewrag/ 4e« Âô»z/)osAer«Mg^ro2rgs», rerèeeeer/ 4/e 4wrcA te/ro//zerfera

(tern/a««;/; ««4 M// zz««r/4&Mg Gerte zz«4 Mteôera zwrte.

werden durchschnittlich zwischen 300 und 600

Stück/p.a. verkauft.

Cover System nutzt wasserd/chfe
uncf gasc/urcü/äss/ge Membran-
techno/og/e für b/'o/og/'scbe /tbfa//-
behand/ung
Mit dem GORE Cover System (Abb. 3) ge-

hört die W.L. Gore & Associates GmbH zu den

führenden Anbietern für aerobe biologische

Abfallbehandlung mit Speziallaminaten, auch

in Grossanlagen mit mehr als 150'000 t/a.

Mehr als 130 Anlagen mit einer Gesamtdurch-

satzleistung von über 1,5 Mio t/a, in über 20

Nationen weltweit, nutzen mittlerweile die be-

währte GORE Cover Technologie, um Grün-

abfalle, Biomüll, Schlämme, tierische wie auch

Küchenabfälle aerob zu behandeln. Zusätzlich

gibt es vermehrt Anwendungen zur Reduzie-

rung des organischen Anteils bei Hausmüll

(Municiple Solid Waste (MSW)) und in der De-

poniesanierung.

Beim GORE'''" Cover System erfolgt der

Kompostierungsprozess mittels einer semiper-

meablen Membranabdeckung, kombiniert mit

einer Belüftung, die durch eine Sauerstoff- und

Temperaturmesstechnik gesteuert wird. Richtig

dimensioniert ermöglicht gerade das Zusam-

menspiel dieser Komponenten ideale Rottebe-

dingungen, mit kurzen Rottezeiten bei hoher

Qualität der Endprodukte und ohne Belastung

durch Geruchs- und Keimemissionen.

Fun/rf/onspr/nz/p c/es GO/ÎF Co-

ver Systems /m Deta/7

Zentrale Komponente des Kompostierungspro-

zesses mit dem GORE Cover System bildet das

GORE Cover, eine Mietenabdeckung aus einer

speziell entwickelten, mikroporösen Gore Mem-

bran auf der Basis von PTFE (Polytetrafluore-

thylen), die zwischen UV-stabile, mechanisch

hochfeste Trägergewebe laminiert ist. Aufgrund

ihrer besonderen Membranporenstruktur ver-

fügt sie über einzigartige semipermeable Ei-

genschaften, die ein homogenes Mietenklima

ermöglichen: Wasser- und winddicht schützt sie

das Rottegut gegen Umwelteinflüsse wie Regen,

Wind und Sonneneinstrahlung. Wasserdampf-

und luftdurchlässig erlaubt sie den Austritt

von entstehendem CO'. Eine sich aufbauende

Isolationsschicht aus Luft bewirkt eine gleich-

mässige Temperaturverteilung im Mietenkörper

und sorgt für konstante Hygienisierung des

Rottegutes. Gleichzeitig wirkt die Abdeckung

gegenüber Gerüchen und anderen gasförmigen

Substanzen, die aus dem Rottegut austreten, als

Barriere. Während der Rotte bildet sich an ihrer

Innenseite ein feiner Wasserkondensatfilm, der

Gerüche und andere gasförmige Substanzen

einschliesst und ins Rottegut zurück tropfen

lässt, wo der weitere mikrobiologische Abbau er-

folgt und was einen homogenen Feuchtegehalt

sicherstellt. Verglichen mit offenen, unbelüfte-

ten Mieten kann durch den Einsatz des GORE'"

Covers eine Geruchsreduktion von bis zu 97%

erzielt werden - auch ohne zusätzliche Filter-

anlagen. Mit einer Porengrösse von ca. 0,2p

ist es zugleich eine wirksame Barriere gegen

Sporen und Keime. Die in Tests nachgewiesene

Keimreduktion von > 99% gewährleistet somit

vollkommenen Schutz für Mitarbeiter und An-

wohner. Pathogene Keime werden im gesamten

Kompostierungsgut sicher abgetötet. Seit April

2003 gilt das GORE Cover System als geprüf-

tes Kompostierungsverfahren nach Baumus-

terkategorie 7.2/Miete eingehaust gemäss dem

Hygiene-Baumusterprüfsystem (HBPS).

Das ideale Klima für den Rotteprozess wird

durch ein integriertes Belüftungssystem erreicht.

Speziell im Mietenkörper installierte Messson-

den überprüfen die Sauerstoffversorgung und

die Reaktionstemperatur und regulieren beides

über die Lüfterleistung. Gleichzeitig wird der

Betriebsablauf im Rechner erfasst und kann

später als Hygienenachweis verwendet werden.

Diese Prozesssteuerung der Rottevorgänge ist

auch per Funkfernüberwachung möglich.

Die Kompostierung mit dem GORE' Cover

System kann derzeit gesteuert und druckbelüftet

in Form von gekapselter Mietenabdeckung, als

bauliche Anwendung mit der GORE' Box Co-

ver in Rottemodulen nach dem BIODEGMA Ver-

fahren oder demnächst auch mit der Inflatable

Technologie erfolgen. Letztere stellt als pneu-

matisch aufstellbare Version eine Weiterent-

Wicklung der bewährten GORE Cover Tech-

nologie dar, die eine vereinfachte Handhabung

bei höherem Flächendurchsatz ermöglicht.

Alle diese Ausgestaltungsvarianten des

GORE' Cover Systems erfüllen die strengen

Anforderungen an ein betriebssicheres «ge-

schlossenes System» und werden aufgrund

ihrer hohen Geruchs- und Keimrückhaltung

problemlos allen gängigen Bestimmungen für

die Behandlungen von organischem Abfall in

Europa und Nord Amerika gerecht.

Das GORE''" Cover System wird weltweit über

Partner und Systemlieferanten vertrieben. Ne-

ben dem individuell konfektionierten GORE'

Cover, dem Steuerungs- und Belüftungssystem

und den anlagespezifischen Handhabungsva-

rianten werden den Betreibern auch zahlreiche

ergänzende Serviceleistungen angeboten: Diese

erstrecken sich von der Anlagedimensionierung

und Inbetriebnahme über das Training bis zur

begleitenden Betreuung und Beratung bei spe-

zifischen oder neuen Aufgaben in der biologi-

sehen Abfallbehandlung.
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